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Schriftliche Anfrage

der Abgeordneten Ruth Miiller SPD
vom 29.04.2025

Tierqualerei im Gefliigelschlachthof |l in Wassertriidingen

Nach schockierenden Bildaufnahmen von mutmaflichen Tierqualereien in einem der
groRten Gefliigelschlachthofe Bayerns, | in Wassertriidingen, haben die Be-
horden die Schlachtungen vorerst gestoppt. Normalerweise werden dort durchschnitt-
lich 60000 Legehennen pro Tag geschlachtet. Innerhalb weniger Wochen ist dies nun
schon der dritte Tierschutzskandal im Freistaat.

Die Staatsregierung wird gefragt:

11 Wie haufig haben amtliche Veterinare | in Wassertridingen
in den vergangenen fiinf Jahren angekindigt kontrolliert (bitte Angabe
chronologisch aufgelistet nach den jeweiligen Kontrollterminen, der
Anzahl der Kontrolleure, Zeitaufwand und Ablauf der Kontrolle)? 3

1.2 Wie haufig haben amtliche Kontrollen in den vergangenen fiinf Jahren
bei I in \Wassertridingen unangekiindigt stattgefunden (bitte
Angabe chronologisch aufgelistet nach den jeweiligen Kontrollterminen,
der Anzahl der Kontrolleure, Zeitaufwand und Ablauf der Kontrolle)? 3

1.3  Wie oft sollten laut Gesetz staatliche Kontrollen in Betrieben dieser
GroRenordnung stattfinden (bitte Angabe aufgelistet nach angeklndigten
und unangekundigten Kontrollen)? 3

21  Wie hat sich die Anzahl der fir die Kontrollen zustandigen Amtstier-
arztinnen und Amitstierarzte in dem fir den Landkreis Ansbach zu-
standigen Veterinaramt in den vergangenen finf Jahren entwickelt
(bitte mit Nennung der Ist-Quote und der Soll-Quote und in chrono-
logischer Auflistung)? 3

2.2 Wie grof3 war die Fluktuation unter diesen Amtstierarztinnen und -tier-
arzten in den vergangenen fiinf Jahren? 4

2.3 Furwie viele Betriebe im Landkreis Ansbach ist ein Amtstierarzt/eine
Amtstierarztin in den vergangenen funf Jahren zustdndig gewesen
(bitte Angabe aufgelistet nach Jahren/Anzahl in chronologischer
Reihenfolge)? 4

3.1 Wie haufig haben Eigenkontrollen hinsichtlich des Tierschutzes in dem
Betrieb in den vergangenen zwdlf Monaten stattgefunden (bitte in
chronologischer Reihenfolge auflisten)? 4



Drucksache 19/6863 Bayerischer Landtag 19. Wahlperiode

Seite 2/8

3.2

5.1

5.2

5.3

6.1

6.2

6.3

71

7.2
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8.1

8.2

8.3

Wie haufig haben Eigenkontrollen hinsichtlich der Hygienevorschriften
in dem Betrieb in den vergangenen zwolf Monaten stattgefunden (bitte
in chronologischer Reihenfolge auflisten)?

Wie haufig wurde das Fleisch der Legehennen in den vergangenen
zwolf Monaten auf seine Qualitat Uberpruft (bitte in chronologischer
Reihenfolge)?

Wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der | ]I waren an
den Tierqualereien beteiligt?

Welche staatlich anerkannte Qualifikationen konnen diese Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter vorweisen?

Wie haufig sind diese Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Sach-
gebieten Tierschutz und Hygiene in den vergangenen zwolf Monaten
geschult worden (bitte mit Nennung der entsprechenden Schulung
und des Zeitpunktes)?

Wie viele Ubergeordnete Aufsichtspersonen waren fiir die Bereiche,
in denen die Tierqualereien stattfanden, zustandig und den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern dort gegenlber weisungsbefugt?

Wie gro war die Fluktuation unter den Aufsichtspersonen/Vorgesetzten
in den vergangenen zwolf Monaten?

Wie gro3 war die Fluktuation in den vergangenen zwdlf Monaten unter
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die in den Bereichen, in denen
die Tierqualereien stattgefunden haben, gearbeitet haben?

Wie viele aktive Uberwachungskameras sind in Schlachthéfen zur
Dokumentation der Betriebsablaufe gesetzlich vorgeschrieben?

Wie viele solcher Uberwachungskameras gibt es in den Bereichen, in
denen die Tierqualereien bei [ stattgefunden haben?

Wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei || ] I sind fir die
Kameraaufnahmen durch diese Uberwachungskameras verantwort-
lich?

Welche politischen Konsequenzen Uber die aktuelle SchlielRung des
Schlachtbetriebs in Wassertriidingen hinaus zieht die Staatsregierung
aus den aktuellen Vorfallen im Hinblick auf die Verstarkung der Pra-
vention vor TierschutzverstoRen in bayerischen Schlachthéfen?

Aus welchen landwirtschaftlichen Bereichen stammen die Legehennen,
die bei I zu Suppenhiihnern verarbeitet wurden (bitte mit
Nennung des Nationalstaates, Bundeslandes, Bezirkes und Land-
kreises)?

Mit welcher auch materiellen Unterstitzung kénnen die betroffenen
Landwirte und Landwirtinnen rechnen, die die Legehennen aktuell
nicht bei [ schlachten lassen kdnnen?

Hinweise des Landtagsamts
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Antwort

des Staatsministeriums fiir Umwelt und Verbraucherschutz im Einvernehmen
mit dem Staatministerium fiir Erndhrung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus
vom 27.05.2025

Vorbemerkunag:
Die Beantwortung dieser Anfrage erfolgt, mit Ausnahme der Antwort zu Frage 8.3,

nur innerhalb der Zustandigkeit des Staatsministeriums fir Umwelt und Verbraucher-
schutz (StMUV) in den Bereichen Lebensmittelhygiene und Veterindrwesen. Im kon-
kreten Fall finden im Zeitraum der Ausfertigung dieser Antwort Ermittlungen durch
die Staatsanwaltschaft statt. Es ist daher mdglich, dass der Aktenzugriff fir die zu-
standigen Behdrden eingeschrankt ist und Fragen nicht, nicht vollstandig oder nicht
in der gewlinschten Tiefe beantwortet werden kénnen.

Des Weiteren werden in dieser Anfrage Sachverhalte erfragt, die grundsétzlich nicht
Sache der Kontrollbehdrden im Bereich Lebensmittelsicherheit und Veterinarwesen
sind und/oder deren Beantwortung Schutzrechten Dritter widersprache.

11  Wie haufig haben amtliche Veterinare | in Wassertriidingen
in den vergangenen fiinf Jahren angekiindigt kontrolliert (bitte Angabe
chronologisch aufgelistet nach den jeweiligen Kontrollterminen, der
Anzahl der Kontrolleure, Zeitaufwand und Ablauf der Kontrolle)?

1.2 Wie haufig haben amtliche Kontrollen in den vergangenen fiinf Jah-
ren bei I in Wassertriidingen unangekiindigt stattgefunden
(bitte Angabe chronologisch aufgelistet nach den jeweiligen Kontroll-
terminen, der Anzahl der Kontrolleure, Zeitaufwand und Ablauf der
Kontrolle)?

1.3 Wie oft sollten laut Gesetz staatliche Kontrollen in Betrieben die-
ser GroRenordnung stattfinden (bitte Angabe aufgelistet nach an-
gekindigten und unangekiindigten Kontrollen)?

Die Fragen 1.1 bis 1.3 werden wegen des Sachzusammenhanges gemeinsam be-
antwortet.

Die amtliche Schlachttier- und Fleischuntersuchung und damit zusammenhangende
Tatigkeiten als amtliche Kontrolle im Sinne der VO (EU) 2017/625 finden bei Schlacht-
hofen an jedem Schlachttag statt. Entsprechend sind arbeitstaglich wahrend der
Schlachtung amtliche Tierarzte des Landratsamtes Ansbach im Gefliigelschlachthof
I o' Ort. Da eine Anwesenheit von amtlichen Tierarzten arbeitstaglich not-
wendig ist, erlbrigt sich die Frage nach einer Ankindigung.

21 Wie hat sich die Anzahl der fiir die Kontrollen zustandigen Amtstier-
arztinnen und Amtstierarzte in dem fiir den Landkreis Ansbach zu-
standigen Veterindramt in den vergangenen fiinf Jahren entwickelt
(bitte mit Nennung der Ist-Quote und der Soll-Quote und in chrono-
logischer Auflistung)?
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2.2 Wie groB war die Fluktuation unter diesen Amtstierarztinnen und
-tierdrzten in den vergangenen fiinf Jahren?

Die Fragen 2.1 und 2.2 werden gemeinsam beantwortet.

Das Veterinaramt am Landratsamt Ansbach verfiigt iiber neun Stellen fir Amtstier-
arztinnen und Amtstierarzte, auf denen aktuell elf Amtstierarztinnen und Amtstierarzte
beschaftigt sind. Zuletzt wurde dem Veterinaramt im Jahr 2021 eine neue Stelle zu-
gewiesen. Aktuell (Stand 01.05.2025) sind 0,6 Stellenanteile aufgrund einer familien-
politischen Beurlaubung nicht besetzt. Ein Ausschreibungsverfahren flihrte insofern
nur zu einem Teilerfolg, da wahrend der Dauer der Abwesenheit eine Ersatzeinstellung
seitens der Bewerberin nur in Teilzeit mdglich war.

An den Bezirksregierungen wurden zur Unterstiitzung der Veterinaramter Springer-
stellen fir Amtstierarztinnen und Amtstierarzte geschaffen. Das Veterinaramt Ansbach
wird durch die Springer regelmafig unterstitzt.

Am Veterinaramt Ansbach sind sechs Amtstierarzte fiunf Jahre und langer beschéftigt,
drei Amtstierarzte rund vier Jahre und zwei Amtstierarzte seit dem Jahr 2023 bzw.
Marz 2025.

2.3 Fiir wie viele Betriebe im Landkreis Ansbach ist ein Amtstierarzt/eine
Amtstierarztin in den vergangenen fiinf Jahren zustiandig gewesen
(bitte Angabe aufgelistet nach Jahren/Anzahl in chronologischer
Reihenfolge)?

Im Landkreis Ansbach sind neun Stellen fir Amtstierarztinnen und Amtstierarzte aus-
gebracht. Der konkrete Einsatz und die Aufgabenzuteilung obliegt der Organisations-
hoheit des Landrates als Behdrdenleitung. Insoweit ist eine Aussage zur Zustandigkeit
von Amtstierarzten fur eine bestimmte Anzahl an Betrieben nicht mdglich.

3.1 Wie haufig haben Eigenkontrollen hinsichtlich des Tierschutzes in
dem Betrieb in den vergangenen zwolf Monaten stattgefunden (bitte
in chronologischer Reihenfolge auflisten)?

Schlachtunternehmer missen fur alle mit der Schlachtung zusammenhéngenden
Tatigkeiten Standardarbeitsanweisungen erstellen und diese umsetzen. Sie haben fir
jeden Schlachthof einen Tierschutzbeauftragten zu benennen, der ihnen hilft, die Ein-
haltung der Tierschutzvorgaben sicherzustellen. Tierschutzbeauftragte sind Personal
der Schlachtunternehmer und fihren die Eigenkontrolle zum Tierschutz als originare,
dauerhafte Aufgabe durch. Nahere Informationen zur Tatigkeit des Tierschutzbeauf-
tragten in Schlachtunternehmen sowie zu den Pflichten des Schlachtunternehmers
im Hinblick auf den Tierschutz sind z.B. im ,Handbuch Tierschutziiberwachung bei
der Schlachtung und Tétung® (Vollzugshinweise zur Verordnung [EG] Nr. 1099/2009
des Rates vom 24. September 2009 Uber den Schutz von Tieren zum Zeitpunkt der
Tétung und zur Tierschutz-Schlachtverordnung vom 20. Dezember 2012) verdffent-
licht. Die Dokumentation zur Tatigkeit des Tierschutzbeauftragten ist grundsatzlich
Eigendokumentation des Schlachtunternehmens. Durch die Uberwachungsbehérden
erfolgt routineméaRig eine stichprobenartige Uberpriifung der Tatigkeit des oder der
Tierschutzbeauftragten. Im Ubrigen wird auf die Vorbemerkung verwiesen.
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3.2 Wie haufig haben Eigenkontrollen hinsichtlich der Hygienevorschriften
in dem Betrieb in den vergangenen zwo6lf Monaten stattgefunden
(bitte in chronologischer Reihenfolge auflisten)?

Gemal Art. 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 hat jeder Lebensmittelunternehmer
eine durchgangige, laufende Eigenkontrolle auf Basis des verpflichtenden HACCP-
Konzepts (Hazard Analysis and Critical Control Points) durchzufthren und zu doku-
mentieren. FUr Schlachthofbetreiber sind diese Anforderungen in Anhang Il Abschnitt |
der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 konkretisiert. Diese betriebseigene Dokumentation
ist grundsatzlich Eigendokumentation des Unternehmers. Nahere Informationen zum
HACCP-Konzept sind z. B. Uiber die Industrie- und Handelskammern 6ffentlich zugang-
lich. Durch die Uberwachungsbehdrden erfolgt eine stichprobenartige Uberpriifung
der Eigenkontrollen bzw. des HACCP-Konzepts im Rahmen der risikoorientierten amt-
lichen Kontrollen. Im Ubrigen wird auf die Vorbemerkung verwiesen.

4. Wie haufig wurde das Fleisch der Legehennen in den vergangenen
zwolf Monaten auf seine Qualitét liberpriift (bitte in chronologischer
Reihenfolge)?

Die mdgliche Uberpriifung der Qualitit von genusstauglich beurteiltem Fleisch von
Legehennen obliegt dem Lebensmittelunternehmer und erfolgt ggf. nach Vorgabe aus
Vermarktungssystemen oder geforderten Spezifikationen von Abnehmern. Eine dies-
bezigliche behdrdliche Qualitatspriifung ist im Lebensmittelrecht nicht vorgeschrieben.
Vgl. auch Vorbemerkung.

51 Wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der |l waren an
den Tierqualereien beteiligt?

5.2 Welche staatlich anerkannte Qualifikationen konnen diese Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter vorweisen?

5.3 Wie héaufig sind diese Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Sach-
gebieten Tierschutz und Hygiene in den vergangenen zwolf Monaten
geschult worden (bitte mit Nennung der entsprechenden Schulung
und des Zeitpunktes)?

Die Fragen 5.1 bis 5.3 werden wegen des Sachzusammenhanges gemeinsam be-
antwortet.

Die Ermittlung zu den TierschutzverstdéRen und den beteiligten Personen sind im Gange.
Wegen des staatsanwaltschaftlichen Ermittlungsverfahrens kdnnen keine Auskinfte
erteilt werden. Vgl. auch Vorbemerkung.

6.1 Wie viele iibergeordnete Aufsichtspersonen waren fiir die Bereiche,
in denen die Tierqualereien stattfanden, zustindig und den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern dort gegeniiber weisungsbefugt?

6.2 Wie groB war die Fluktuation unter den Aufsichtspersonen/Vor-
gesetzten in den vergangenen zwolf Monaten?
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6.3 Wie groB war die Fluktuation in den vergangenen zwolf Monaten
unter den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die in den Bereichen,
in denen die Tierqualereien stattgefunden haben, gearbeitet haben?

Die Fragen 6.1 bis 6.3 werden gemeinsam beantwortet.

Nach dem momentanen Stand der Erkenntnisse gibt es in dem Betrieb zwei Tier-
schutzbeauftragte und insgesamt stehen drei weisungsbefugte Aufsichtspersonen/
Vorgesetzte zu Verfiigung. Eine Fluktuation der Aufsichtspersonen/Vorgesetzten in
den letzten zwolf Monaten ist der Behérde nicht bekannt. Die Fluktuation in den ver-
gangenen zwolf Monaten unter den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bei dem schlach-
tenden Personal belauft sich nach Aussage des Betriebes auf sieben Personen.

71 Wie viele aktive Uberwachungskameras sind in Schlachthéfen zur
Dokumentation der Betriebsablaufe gesetzlich vorgeschrieben?

7.2 Wie viele solcher Uberwachungskameras gibt es in den Bereichen,
in denen die Tierquélereien bei I stattgefunden haben?

7.3 Wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei I sind fiir die
Kameraaufnahmen durch diese Uberwachungskameras verantwort-
lich?

Die Fragen 7.1 bis 7.3 werden wegen des Sachzusammenhanges gemeinsam be-
antwortet.

Der Einsatz von Uberwachungskameras in Schlachthéfen ist bislang nicht gesetzlich
vorgeschrieben. Insofern ist die Beantwortung der Fragen 7.2 und 7.3 obsolet. Im Ub-
rigen vgl. Vorbemerkung.

8.1 Welche politischen Konsequenzen iiber die aktuelle SchlieBung des
Schlachtbetriebs in Wassertriidingen hinaus zieht die Staatsregierung
aus den aktuellen Vorfallen im Hinblick auf die Verstarkung der Pra-
vention vor TierschutzverstéRen in bayerischen Schlachthéfen?

VerstoRe gegen die Vorschriften des Tierschutzes sind nicht hinnehmbar, zu beanstanden
und zu sanktionieren. Die Einhaltung der Vorgaben des Tierschutzes bei der Schlach-
tung obliegt den Betrieben und inren Verantwortlichen. Die Uberwachungstatigkeit der
zustandigen Behdrden dient der Uberpriifung der Tierhalter und der Tierhaltungen. Je
nach Sachverhalt sind Mangel unverzlglich abzustellen. Die Vollzugstatigkeit wegen
— ggf. erneuter — VerstéRe durch im Schlachtunternehmen tatige Personen gegen tier-
schutzrechtliche Bestimmungen erfolgt im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben sowie
nach Maligabe der Staatsanwaltschaft.

Im Ubrigen ist aus Sicht des Tierschutzes eine Kameralberwachung sensibler bzw.
kritischer Bereiche der Schlachtung wiinschenswert und die Schaffung einer ent-
sprechenden Rechtsvorschrift auf Bundesebene zu begriien. Vgl. Antwort zu Fra-
gen 7.1 bis 7.3.
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8.2 Aus welchen landwirtschaftlichen Bereichen stammen die Lege-
hennen, die bei I zu Suppenhiihnern verarbeitet wurden
(bitte mit Nennung des Nationalstaates, Bundeslandes, Bezirkes und
Landkreises)?

Nach Kenntnis der Staatsregierung stammen die Legehennen aus dem gesamten
suddeutschen Raum, aber auch Nord- und Ostdeutschland (Niedersachsen, Nord-
rhein-Westfalen, Sachsen-Anhalt) sowie von Betrieben aus Frankreich, Tschechien,
Ungarn und der Slowakei, teilweise auch aus Osterreich.

8.3 Mit welcher auch materiellen Unterstiitzung kénnen die betroffenen
Landwirte und Landwirtinnen rechnen, die die Legehennen aktuell
nicht bei [ schlachten lassen kénnen?

Antwort des Staatsministeriums fur Erndhrung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus:

Es gilt, gemeinsam konstruktiv an Lésungen zu arbeiten, um schnell wieder verlass-
liche und gesicherte Absatzwege fiir die Erzeugerbetriebe sicherzustellen. Ziel bleibt
eine sichere Versorgung mit hochwertigen Produkten auf kurzen Wegen und der Er-
halt der Wertschépfung in den Regionen. Die Wirtschaftsbeteiligten sind gefordert,
tragfahige Konzepte vorzulegen.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal Gberpruft. Die korrekte Zitierweise liegt in
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit kbnnen Internetadressen verkiirzt dargestellt sein.
Die vollstandige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusatzlich ist diese als Fulnote vollstandig dargestellt.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und
der Ausschusse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsubersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen
zur Verfigung.


http://www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente
http://www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen

	1.1	Wie häufig haben amtliche Veterinäre …………… in Wassertrüdingen in den vergangenen fünf Jahren angekündigt kontrolliert (bitte Angabe chronologisch aufgelistet nach den jeweiligen Kontrollterminen, der Anzahl der Kontrolleure, Zeitaufwand und Ablauf der
	1.2	Wie häufig haben amtliche Kontrollen in den vergangenen fünf Jahren bei …………… in Wassertrüdingen unangekündigt stattgefunden (bitte Angabe chronologisch aufgelistet nach den jeweiligen Kontrollterminen, der Anzahl der Kontrolleure, Zeitaufwand und Abl
	1.3	Wie oft sollten laut Gesetz staatliche Kontrollen in Betrieben dieser Größenordnung stattfinden (bitte Angabe aufgelistet nach angekündigten und unangekündigten Kontrollen)?

	2.1	Wie hat sich die Anzahl der für die Kontrollen zuständigen Amtstierärztinnen und Amtstierärzte in dem für den Landkreis Ansbach zuständigen Veterinäramt in den vergangenen fünf Jahren entwickelt (bitte mit Nennung der Ist-Quote und der Soll-Quote und 
	2.2	Wie groß war die Fluktuation unter diesen Amtstierärztinnen und -tierärzten in den vergangenen fünf Jahren?
	2.3	Für wie viele Betriebe im Landkreis Ansbach ist ein Amtstierarzt/eine Amtstierärztin in den vergangenen fünf Jahren zuständig gewesen (bitte Angabe aufgelistet nach Jahren/Anzahl in chronologischer Reihenfolge)?

	3.1	Wie häufig haben Eigenkontrollen hinsichtlich des Tierschutzes in dem Betrieb in den vergangenen zwölf Monaten stattgefunden (bitte in chronologischer Reihenfolge auflisten)?
	3.2	Wie häufig haben Eigenkontrollen hinsichtlich der Hygienevorschriften in dem Betrieb in den vergangenen zwölf Monaten stattgefunden (bitte in chronologischer Reihenfolge auflisten)?

	4.		Wie häufig wurde das Fleisch der Legehennen in den vergangenen zwölf Monaten auf seine Qualität überprüft (bitte in chronologischer Reihenfolge)?
	5.1	Wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der …………… waren an den Tierquälereien beteiligt?
	5.2	Welche staatlich anerkannte Qualifikationen können diese Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vorweisen?
	5.3	Wie häufig sind diese Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Sachgebieten Tierschutz und Hygiene in den vergangenen zwölf Monaten geschult worden (bitte mit Nennung der entsprechenden Schulung und des Zeitpunktes)?

	6.1	Wie viele übergeordnete Aufsichtspersonen waren für die Bereiche, in denen die Tierquälereien stattfanden, zuständig und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern dort gegenüber weisungsbefugt?
	6.2	Wie groß war die Fluktuation unter den Aufsichtspersonen/Vorgesetzten in den vergangenen zwölf Monaten?
	6.3	Wie groß war die Fluktuation in den vergangenen zwölf Monaten unter den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die in den Bereichen, in denen die Tierquälereien stattgefunden haben, gearbeitet haben?

	7.1	Wie viele aktive Überwachungskameras sind in Schlachthöfen zur Dokumentation der Betriebsabläufe gesetzlich vorgeschrieben?
	7.2	Wie viele solcher Überwachungskameras gibt es in den Bereichen, in denen die Tierquälereien bei …………… stattgefunden haben?
	7.3	Wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei …………… sind für die Kameraaufnahmen durch diese Überwachungskameras verantwortlich?

	8.1	Welche politischen Konsequenzen über die aktuelle Schließung des Schlachtbetriebs in Wassertrüdingen hinaus zieht die Staatsregierung aus den aktuellen Vorfällen im Hinblick auf die Verstärkung der Prävention vor Tierschutzverstößen in bayerischen Sch
	8.2	Aus welchen landwirtschaftlichen Bereichen stammen die Legehennen, die bei …………… zu Suppenhühnern verarbeitet wurden (bitte mit Nennung des Nationalstaates, Bundeslandes, Bezirkes und Landkreises)?
	8.3	Mit welcher auch materiellen Unterstützung können die betroffenen Landwirte und Landwirtinnen rechnen, die die Legehennen aktuell nicht bei …………… schlachten lassen können?

	Hinweise des Landtagsamts

